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Kiesdachbegrünungen mit Naturfasermatten

Dachgartenlandschaften
so gross wie das Appenzell

Diese Dachgartenlandschaft liegt mitten in der Stadt Neuenburg.

Ein Kiesdach wird im Sommer sehr
heiss. Die Temperaturen können auf
über 90° Celsius steigen. Eine Spontan-
begrünung an sonniger Lage ist fast
chancenlos: pflanzliches Eiweiss ge-
rinnt bereits bei 37°. Mit erhöhter Ver-

dunstung kann die Pflanze zwar hohe
Temperaturen überstehen, auf einem
Kiesdach ist Wasser jedoch Mangelware
und aufkommende Pflanzen vertrock-
nen innert kurzer Zeit. Doch jetzt kann
dank einer neuentwickelten Methode
zum ersten Mal ein ganzes Kiesdach
flächendeckend begrünt werden.

Die Lösung besteht in der von den
basellandschaftlichen Optima-Werken
in Münchenstein entwickelten neuarti-

gen «opti-KLI-Mat», einer Matte aus
Pflanzenfasern. Deren Temperatur ent-
spricht der Lufttemperatur und erreicht

/n dieser Rubr/k sfe//en w/'r Neues,
Profct/'scbes und Nüfz//'cbes vor.
D/'e Produ/dbescbre/bungen beruhen

auf Herste//erangaben, für we/cbe d/'e

Redafcf/on /ce/ne Haftung übern/'mmf.

darum höchstens die im Schatten ge-
messene Temperatur. Der darunterlie-
gende Kies wird nicht mehr erwärmt,
was auch den oberen Wohn- oder Ar-
beitsräumen zugute kommt: Ein mit der

opti-KLI-Mat begrüntes Dach senkt an
heissen Sommertagen die Raumtempe-
ratur in den darunterliegenden Räu-

men um 5°, weil die Pflanzen den

Wärmetransport dämmen.
Jedes Kiesdach mit einer wurzel-

festen Dachhaut und einer wenigstens
fünf Zentimeter starken Kiesschicht ist
für die Begrünung mit der opti-KLI-Mat
geeignet. Auf den Kies wird ein ungifti-
ger und wasserlöslicher Klebstoff auf-
gesprüht. Darauf wird die Pflanzen-
fasernmatte ausgerollt, die nun mit
Pflanzensprossen bestreut werden
kann. Diese schlagen in ganz kurzer Zeit
Wurzeln und begrünen so bisher als un-
begrünbar gehaltene Kiesdachflächen.

Für extreme windgefährdete Lagen
wird vor dem Legen der Matten zusätz-
lieh Kies gestreut. Je nach Jahreszeit
muss dann während der ersten vier bis
sechs Wochen bewässert werden, in der

Hauptwachstumszeit sind die Schnitt-

linge jedoch bereits nach etwa 15 Tagen
in der Lage, die Substratmatte selbst zu
befestigen, so dass kein Wind sie mehr
abheben kann. Der nach einer Saison

einsetzende Verrottungsprozess ver-
wandelt die opti-KLI-Mat allmählich in
Humus, der verschmutzungsfrei an den
Wurzeln haftet und dessen Gewicht nur
ganz kleine Promilleanteile des Kieses

beträgt.
In der ganzen Schweiz gibt es schät-

zungsweise 50 Quadratkilometer - das

entspricht der Fläche des ganzen Kan-

tons Appenzell-Innerrhoden - Kies-

dächer, die sich für eine Begrünung eig-
nen würden. Dafür stehen vom pol-
sterartigen und nur zwei bis vier Zenti-
meter hohen Sedum album bis zum
grossbliitigen 30 cm hohen Sedum

spectabile zurzeit rund 150 verschiede-
ne Pflanzenarten zur Verfügung, die
nicht nur auf ebendieser Fläche im
Sommer die darunter liegenden Wohn-
und Geschäftsräume beträchtlich küh-
len und im Winter Heizkosten sparen
helfen würden, sondern ebenso das

ganze Umgebungsklima günstig beein-
flussen würden. Ganz abgesehen da-

von, dass neu begrünte Dachland-
schatten dereinst dort, wo heute noch
monotone und staubig-öde und heisse
Kiesdachflächen sind, ganz gewaltig
zur Hebung der Lebensqualität von
Mensch und Tier beitragen würden.

Weitere Az/skürz/te, Prospekte, Berafim-

£ezi zmd KosterzvorarzscZzZäge /z/r Kz'esdaciz-

he^rüra/n^en m/T der opft'-KLL-Maf hez:

Optima-Werke, Herr PL Gz'Zgerz, 4142
MimcZ/e/zstem, Tei. 061/411 02 50, Pax

061/411 75 01.

Touristische Kleinode
im Mittelland
In Avenches erinnert nicht nur ein Am-
phitheater an die römische Vergangen-
heit, sondern auch das Museum der

Flugpioniere an die Anfänge schweize-
rischer Aviatik. In La Brévine, dem
«Schweizerischen Sibirien», führt im
Sommer (und für Kältebeständige auch
im Winter der Bauernhaus-Weg an
typischen Neuenburger Bauernhäusern
des 17. und 18. Jahrhunderts vorbei. In
Burgdorf ist nicht nur - auch dégusta-
tiv! - die Schaukäserei zu besichtigen,
sondern noch drei weitere Museen, dar-
unter das Schweizerische Zentrum für
Volksmusik, Trachten und Brauchtum.
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rSte-Croix-Les-Rasses
5to-Croi*-îas-R.mt.4

Sfe-Cro/'x-Les-Rasses, d/e We/fhauptsfadf
der Sp/e/dosen und ZWui/fcaufomaten,

ivvV- Wefef //wen e/ne in der ganzen Sc/jwe/'z
e/'nmaZ/ge Panorama-Auss/cht und d/e
faeru/j/gende Weite des duras.

Museum CIMA
Lernen Sie diese lokale
Industrie kennen und erle-
ben Sie unvergessliche
Augenblicke: die Spieldose
und ihre über 200j<ihrige
Geschichte. Das Spiel der
Musikautomaten. Die
Aufzeichnung des Tons.

f=7i Museum Baud
\lKfflJ in I'Aubcrson

Von der Vogelpfeife aus
dem Jahr 1750 über
Drehorgeln, mechanische
Musikinstrumente, bevve-
gliche Bilder, Musikauto-
maten, Phonographen und
Spieldosen bis zu einem
über 1*000 kg schweren
Orchestrion.

Im für sein Leinen und Porzellan be-

kannten Langenthal gibt es nicht nur
ein Schloss, sondern auch das Schwei-
zerische Design-Zentrum in der Alten
Mühle sowie mit den Wassermatten ein
parkähnliches Bewässerungssystem
von nationaler Bedeutung. Und wer in
Thun «Das kleine Freudenhaus» be-

sucht, erlebt ein einzigartiges Beispiel
schweizerischer Kleinkunst, verspielt,
poetisch, witzig und sinnlich.

«200 kulturelle Kleinode» - so der
Name der neuen Broschüre - in 77 Ort-
schatten im ganzen «Espace Mittel-
land» mit den Kantonen Bern, Fribourg,
Jura, Neuenburg, Solothurn, Waadt
und Wallis werden auf 80 farbig illu-
strierten Seiten vorgestellt. Museen,
Ortsbilder, Kirchen, Burgen, Schlösser
und Ruinen; Lehr- und Wanderpfade,
Veranstaltungen, Spiel-, Sport- und
touristische Möglichkeiten und noch
viel anderes wird knapp beschrieben.
Die reichhaltige Broschüre ist ebenfalls
ein idealer Tagesausflugs- und Ferien-

planer zu kulturellen Kleinoden in der
westlichen Landeshälfte. Sie kann zu-
sammen mit dem Wanderweg-Faltpro-
spekt «Auf historischen Wegen im Mit-
telland» gratis auf Deutsch oder Fran-
zösisch (bitte angeben!) gegen ein fran-
kiertes und adressiertes Antwortcouvert
bei folgender Adresse bezogen werden:

Amt /ür w/rfsc/ia/ïZzc/ze Entw/dc/un^
des Kantons Bern KAWE, ABfeZZiin# Ton-

rismus, MwnsferpZafz 3, 302 2 Bern.

Drei neue ökologische
Haushaltreiniger

Der neue Frosch-Spülbalsam schützt
dank der einzigartigen Beigabe des Pfle-

gestoffes Allantoin die Hände vor dem
Austrocknen und hält die Haut glatt
und geschmeidig, ohne die Fettlöse-
kraft zu mindern. Ebenfalls hautscho-
nend ist der neue Frosch-Orangen-Uni-
versalreiniger für alle Böden, Kacheln,
Waschbecken, Bad- und Küchenmöbel.
Er sichert eine gute Fettlösung und
wirkt mit der Verbreitung eines bele-
benden Orangenduftes geruchstilgend.
Und für die intensive Reinigung in
Küche, Bad und WC wurde neu der
kalklösende Frosch-Apfelessigreiniger
geschaffen, der Fett, Wasserflecken und
Seifenreste im Nu beseitigt und dank
langer Haftung kraftvoll kalklösend
wirkt. Die drei neuen Frosch-Küchen-,
Bad- und WC-Reiniger sind lösungs-
mittelfrei und enthalten ausschliesslich
pflanzliche Bestandteile. Damit sind sie

zu 98% abbaubar und ökologisch vor-
bildlich.

Erosc/i-SpüZBaZsam, Erosc/z-Oran^erz-

l/mversaZreini^er und Erosc/z-Ap/ê/-£ssz^"-

Re/myer sind vorc/er/zarzd z'zz «Primo» und
« V/s-à- V/s»-Läde« zzz /eEr. 3.90 eriiäZfZ/c/z.

Fast fettfreie Snacks

«Cractiv» heisst ein neues lustiges
Knabber-Produkt von Zweifel-Pomy-
Chips, das ohne Bedenken konsumiert
werden darf. Denn weil das in der Form
eines Velos auf den Markt gelangende
Snack-Gebäck getoastet ist, ist es zu
95% fettfrei. Es wird im 75-g-Beutelund
mit Paprikageschmack angeboten. Das

innovative Toastverfahren bewahrt
«Cractiv» den feinen Röst- und Würz-
geschmack von herkömmlichen Chips,

erlaubt aber eine nahezu fettfreie Her-
Stellung. Das hundertprozentige Natur-
produkt aus Weizen, Reis und Kartof-
fein leistet mit seinen Kohlehydraten
einen Beitrag zur täglichen Ernährung,
ohne dabei den Körper mit Fett zu be-

lasten. Dank dieser Neuentwicklung
kann darum die Lust auf etwas Würzi-
ges zwischendurch, das den Hunger
nachhaltig beseitigt, ohne schlechtes
Gewissen gestillt werden.

«Cractiv» ist im grünen 75-£-Beufe/ /zzr

Er. 2.40 im DetoiZ/iandeZ erZzäZfZz'cZz.

Feriensprachführer für
medizinische Notfälle

Wenn man im fremdsprachigen Aus-
land auf medizinische Hilfe angewiesen
ist, so muss man sich klar verständigen
können. Darum hat die Novartis für die
Feriensaison einen «Sprachführer für
medizinische Notfälle» herausgegeben.
Das kleine Büchlein, das in jeder Rei-

seapotheke und in jeder Hand- und
Hemdentasche Platz findet, enthält in
sieben Sprachen die Übersetzungen der

häufigsten Beschwerden sowie die mei-
sten Standardsätze und Begriffe, die in
Apotheke und Arztpraxis vorkommen
können. In Englisch, Französisch, Itali-
enisch, Spanisch, Portugiesisch, Tür-
kisch und Griechisch sind Begriffe von
«Augenarzt» bis «Zäpfchen» und Sätze

wie «Haben sie einen Impfausweis?»
und «Wo ist die nächste Apotheke mit
Nachtdienst?» bis «Ich habe hier Schmer-

zen» und «Ichbin Diabetiker» aufgelistet,
was den 32seitigen Sprachführer zu
einer einfachen, aber wertvollen medi-
zinischen Verständigungshilfe in den

wichtigsten Ferienregionen macht.
Der «Sprac/z/zi/irer /Tir med/z/msc/ie

ZVoZ/aZZe in derz Eerien» /cam; graft's an foZ-

gender Adresse Bezogen werden: NovarfZs

Consumer E/eaZf/z SA, «Sprac/z/zi/zrer

(Deutsch,)», 2260 Nyon 2.

Schlucht
Pocta-Raissc

Wanderer gemessen die
erfrischende Kühle des
strömenden Wassers, das
Rauschen der Wasserfälle
und das Murmeln des
Baches und lassen sich von
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